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49. Sitzung

Dienstag, 27. November 2012, 16.00 Uhr, Waaghaus

Vorsitz: Franziska Wenk
Anwesend: 61 Mitglieder
Abw esend: Christian Neff, René Gugg

Verhandlungsgegenstédnde

1.

Aufwertung und Neugestaltung des Bahnhofplatzes und Nachtrag zur Vorlage vom
21. August 2012

Initiativbegehren ,, Fir einen autofreien Marktplatz“; Bericht und Antrag des Stadtra-
tes

Mehr Effizienz im Personennahverkehr der Agglomeration St.Gallen — Fihrung der
Verkehrsbetriebe St.Gallen als Aktiengesellschaften im Eigentum der Stadt St.Gallen

Urbane Lebendigkeit und Ausgehkultur im Spannungsfeld verschiedener Bedurfnisse
(Postulatsbericht KuGl)

Postulat Marie-Theres Thomann-Seiz: Eltern und Schule gemeinsam, Frage der Erheb-
licherklarung

Interpellation Daniel Stauffacher, Thomas Meyer: Stadtautobahn-Sanierung: Das
ASTRA plant auf vollen Touren —Wie agiert/reagiert die Stadt?; schriftlich

Legende zu den Fraktionsvoten bei Eintretensdiskussion:

Zustimmung zu den Antragen des Stadtrats

Ablehnung der Antrage des Stadtrats

Enthaltung

kein Fraktionsvotum

fur Erheblicherklérung einer Motion oder eines Postulats

far Nichterheblicherkldrung einer Motion oder eines Postulats

www.stadt.sg.ch



7.

10.

Motion Thomas Schwager, Stefan Rosenblum: Velos auf die (Bus-)Spur bringen; Fir
attraktive, schnelle und sichere kombinierte Bus- und Velospuren; Umwandlung in ein
Postulat mit abgeandertem Wortlaut und Erheblicher-klérung

Postulat Vica Mitrovic, Marie-Theres Thomann-Seiz: Grauzone in der Kinderbetreuung;
Frage der Erheblicherklarung

Interpellation Gallus Hufenus und weitere betreffend: , Denkmalpflege: Quo Vadis?“;
schriftlich

Interpellation Susanne Gmunder Braun: Pflegende Ange-hérige als Spitex-
Angestellte?; schriftlich

Die Préasidentin gratuliert Patrizia Adam zur Wahl in den Stadtrat und zum heutigen runden
Geburtstag.

49.1

Strassen, Platze, Bricken: Allgemeines

Aufwertung und Neugestaltung des Bahnhofplatzes und Nachtrag zur Vorlage vom
21. August 2012

(Vorlage des Stadtrats vom 21. August 2012, Nr. 4886)

(Vorlage des Stadtrats vom 16. Oktober 2012, Nr. 5103; Nachtrag zur Vorlage vom
21. August 2012)

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

1.

a) Das stadtische Projekt fur die Aufwertung und Neugestaltung des Bahnhofplatzes
sowie die Beitragsleistung an das Projekt SBB (ohne Projekt Unterfihrung West) wer-
den gutgeheissen.

b) Fur die nach Abzug der Kostenbeitrdge Dritter fir die Stadt verbleibenden Kosten
wird ein Verpflichtungskredit von CHF 37°418'300 erteilt. Davon werden CHF 641000
far den Neubau der Transformatorenstation Bahnhof der Baurechnung Elektrizitatsver-
sorgung belastet. Die restlichen CHF 36°777‘300 werden der Investitionsrechnung be-
lastet.

Das Projekt fir die Personenunterfiihrung West (stadtischer Anteil) im Kostenbetrage
von CHF 5184000 wird gutgeheissen und daflr ein entsprechender Verpflichtungs-
kredit erteilt.

a) Fur die aufgelaufenen Mehrkosten bei der Projektierung wird zum Verpflichtungs-
kredit von CHF 1°975'000 ein erster Zusatzkredit von CHF 160'000 erteilt.

b) Zur Ausarbeitung einer Projekterganzung , Personenunterfihrung West“ wird ein
zw eiter Zusatzkredit von CHF 200000 erteilt. Die Projektergdnzung umfasst zusétzlich
zu den Liften eine Rampen-, Rolltreppen- oder Rollbandlésung zu den Bahnperrons,
unter Einbezug der bestehenden Treppen oder anstelle der Treppen. Dem Stadtparla-
ment ist Uber die Machbarkeit und das Projekt méglichst rasch Bericht und Antrag zu




stellen.

4.  a) Der Beschluss gemass Ziff. 1 untersteht nach Art. 7 Ziffer 2 lit. a der Gemeindeord-
nung dem obligatorischen Referendum.

b) Der Beschluss gemass Ziffer 2 untersteht nach Art. 8 Ziffer 6 lit. a der Gemeinde-
ordnung dem fakultativen Referendum.

5. In Anwendung von Art. 9 der Gemeindeordnung wird gleichzeitig mit der Referen-
dumsabstimmung gemass Ziff. 4 eine Grundsatzabstimmung durchgefihrt mit folgen-
der Fragestellung: , Wollen Sie, dass bei einer Zustimmung der Blrgerschaft zur Neu-
gestaltung und Aufwertung des Bahnhofplatzes zusétzlich die Personenunterfihrung
Ost mit weiteren Kosten von ca. CHF 12 Mio. bis zum Kornhausplatz verlangert wird?*

Antrége / Abstimmungen

Ruckw eisungsantrag SVP-Fraktion:
L, e Voriage ,Aurweriung und Neuygesialiung aes Bahnfomplarzes’ wirad an aen Stadtral
2Zurdckgew//esen mit adem Aurtrag, aie Antrdgge So anzuypasser, aass aas Stimmvok Sepaat
aostimmen kann vber

7. dle Betragsleisiung an aas Froekat SBE (ofne Froeit Unterrihirnung West)

2 aas sidalische Frofekt riir die Aurweriung Balnhonplarz,
LDre mnaltichen Vorgabern und ale werteren Funkte blebern unverdnaert. *
abgelehnt

Anderungs- und Zusatzantrage der Baukommission:

3. g/ Fur die aurge/ausenernr Mehrkosten bei der Projektierung wird zum Verpflichtungs-
kredit von CHF 1°975'000 ein erster Zusatzkredit von CHF 160'000 erteilt.

angenommen

b)) Zur Ausarbeiiung emer Frofealerganzing ,, Fersonenunterfifnumg west” wira em
zwester Zusatzkrealt von CHF 200000 erieit. Die Fro/ekterganzing umiasst ZUusaiane/?
2u den Liften eme Ramper- Rollregoen- oaer Rolbandlosung zu aen Balnperrons,
unter Binbezuyg aer bestenrendaern 7reppen oaer anstele aer 7reppern. Dem Stadjparia-
ment ist uber dle Machbarkert una aas Frg/ext moghchst rasch Bericht una Antrag zu
steler.

angenommen

5. In Anwenaung von Art. 9 aer Gememnaeoraniung wira gleichzertig miit ader Fereren-
almSabstimmung gemass v 4 eme Grunasarzabstimmiung aurchgeriint mit 1olges-
aer Fragestenung. , Wollen Sie, aass be/s emer Zustimmung aer Burgerschart zur Neu-
gestaliung und Aurweriung aes Balnfiolplarzes Zusarzich alie Fersonenunterniunung
Ost miit westeren Aosren von ca. CHF 72 Mio. bis zum Aomhausplalz verigngert wird?”

angenommen

Voten




Eintretensdiskussion

Thomas Meyer (Préasident Baukommission), Daniel Stauffacher, Michael Keller, Roger
Dornier, Martin Boesch, Lisa Etter-Steinlin, Robert Furrer, Elisabeth Beéry (Direktorin
Bau und Planung), Michael Keller

SR | Bauko | SP/JUSO/ | Grine / glp/ CVP/ | FDP | SVP
PFG JungeGr EVP

Antrag SR + + + + + + +
Rickw ei- - -
sungsantrag

SVP

Antréage

Bauko:

Antrag 3 + + + + +
Antrag 5 + +/- + + +

Detailberatung

Stefan Rosenblum, Elisabeth Beéry (Direktorin Bau und Planung), Beat Rutsche, Elisa-
beth Beéry (Direktorin Bau und Planung), Stefan Rosenblum, Elisabeth Beéry (Direkto-
rin Bau und Planung)

49.2

Strassen, Platze, Bricken: Allgemeines

Initiativbegehren ,,Fiir einen autofreien Marktplatz“; Bericht und Antrag des Stadtra-
tes

(Vorlage des Stadtrats vom 21. August 2012, Nr. 4885)

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

1. Dem Initiativbegehren , Flr einen autofreien Marktplatz‘ wird zugestimmt.

2. Der Stadtrat wird beauftragt, analog zum Vorgehen beim ersten Marktplatzprojekt wieder
eine Konsensrunde einzuberufen mit dem Ziel, in der Parkplatzfrage eine breit abgestutz-
te Loésung im Sine eines ,St.Galler Parkplatzkonsenses 2‘ zu erreichen. Dem Stadtparla-
ment ist Uber das Ergebnis zusammen mit dem ausgearbeiteten Projekt zur Platzgestal-
tung Bericht und allenfalls Antrag zu stellen.

Antrége / Abstimmungen

Zusatzantrag der Baukommission:
» Der Stadtrat wird beaurtragt, analog zum Vorgerien bein ersten Markiplalzoro/ekt wieaer
eme ARonsensrunae emauberuren mit aem Jel n aer Pakplaizirage eme breit abgestiizie
LOsung im Sine emes , St. Galler Farkplalizkonsenses 2° zu errerchern. Dem Siadipariament /st
uber aas Ergebnis zusammern mit aem ausgearvesieren Froekt zur Farzgestaliung Berncht
und allenialls Antrag zu stelen.
angenommen




Eintretensdiskussion

Roger Dornier (Vizeprasident Baukommission), Michael Keller, Susanne Schmid-Keller,
Pascal Kibli, Philip Schneider, Roger Dornier, Christoph Wettach, Martin Boesch, Philip
Schneider, Martin Boesch, Thomas Brunner, Elisabeth Beéry (Direktorin Bau und Pla-
nung), Martin Boesch, Fabian Koch

SR | Bauko SP/JUSO/ | Grine/glp/ CVP/ FDP | SVP

PFG JungeGr EVP
Initiative + + + + + + +
Zusatzantrag | + + - + - + +

Bauko

Detailberatung

49.3

Verkehrsbetriebe: Allgemeines

Mehr Effizienz im Personennahverkehr der Agglomeration St.Gallen — Fithrung der
Verkehrsbetriebe St.Gallen als Aktiengesellschaften im Eigentum der Stadt St.Gallen
(Vorlage des Stadtrats vom 7. August 2012, Nr. 4805)

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

1. Es wird ein Nachtrag Ill zur Gemeindeordnung gemaéss Beilage erlassen.

2. Es wird ein Reglement Uber die Beteiligung an der VBSG Transport AG und an der
VBSG Logistik AG (VBSG-Reglement) gemass Beilage erlassen.

3. Es wird ein Nachtrag IV zum Reglement Uber den Finanzhaushalt der Stadt St.Gallen
(Finanzreglement) geméss Beilage erlassen.

4.  Es wird ein Nachtrag IV zum Geschéftsreglement des Stadtparlaments geméss Beila-
ge erlassen.

5.  Das Aktienkapital der VBSG Transport AG von CHF 500'000 wird durch die Stadt ge-
zeichnet und durch eine Bareinlage vollstandig liberiert. Fur die Liberierung des Grin-
dungskapitals wird ein Verpflichtungskredit von CHF 500'000 erteilt.

6. Der VBSG Logistik AG wird ein nach kaufmannischen Grundsétzen zu verzinsendes
Darlehen in der H6he von CHF 25 Mio. gew &hrt.

7.  Das Aktienkapital der VBSG Logistik AG von CHF 2 Mio. wird durch die Stadt gezeich-
net und durch Sacheinlagen vollstandig liberiert. Fur die Liberierung des Griindungska-
pitals wird ein Verpflichtungskredit von CHF 2 Mio. erteilt.

8.  Falls der Beschluss 1 nicht rechtsgultig wird, entfallen die Beschlusse 2 bis 7.




9. Es wird festgestellt, dass der Beschluss 1 gemass Art. 7 Ziff. 1 Gemeindeordnung
dem obligatorischen Referendum untersteht.

10. Es wird festgestellt, dass die Beschlisse 2 und 3 geméss Art. 8 Ziff. 1 Gemeindeord-
nung und die Beschllisse 6 und 7 geméass Art. 8 Ziff. 11 Gemeindeordnung gesamthaft
dem fakultativen Referendum unterstehen.

Antrége / Abstimmungen

Nichteintretensantrag Fraktion der SP/JJUSO/PFG

Ruckw eisungsantrag Fraktion der Grinen, Grinliberalen, Jungen Grinen:
» FUckwersung aer Vorigge an den Staalrar mit aem Aurtrag, ansrele aer VBSG Logistik AG
em offentlichrechitiiches Untemetnnmern vorzusenen. *

Eventualabstimmung zwischen Nichteintretensantrag der SP/JUSO/PFG und Rickw eisungs-
antrag Grane/Grunliberale/Junge Grine:
Mehrheit fir Rickw eisungsantrag der Grinen, Grlnliberalen und Jungen Griinen

Abstimmung zum Rickw eisungsantrag der Griinen, Grinliberalen und Jungen Griinen
abgelehnt

Anderungsantrag der Spezialkommission Ausgliederung VBSG:
, VBSG-HReglernernt
Art. & new (Streichung von Art. 5 1t )
BLelygriisse des Staalrals
Art. &
Der Staatral vertnitt dle Staat als Aktionann und tbt ale Aktionadrsrechre an den Generalver-
sammiungen berader Geselscharten aus. “
angenommen

Voten

Eintretensdiskussion

Martin Wiarmli (Prasident Spezialkommission), Bettina Surber, Roman Buhler, Michael
Hugentobler, Daniel Locher, Robert Furrer, Etrit Hasler, Vica Mitrovic, Fredy Brunner
(Direktor Technische Betriebe), Etrit Hasler, Fredy Brunner (Direktor Technische Be-
triebe), Beat Weber, Beat Weber, Beat Weber, Fredy Brunner (Direktor Technische
Betriebe), Vica Mitrovic, Fredy Brunner (Direktor Technische Betriebe), Etrit Hasler, Li-
sa Etter-Steinlin, Fredy Brunner (Direktor Technische Betriebe)

SR Spezialkom- SP/JUSO | Grune/glp | CVP/ | FDP | SVP
mission / PFG / JungeGr EVP
Vorlage + + + + +
SR
Abéande- + + + + +
rungsan-
trag
Spezial-
kommis-




sion

Nichtein- +
tretens-
antrag
SP/JUSO
/PFG

Rickw ei- - +
wei-
sungsan-
trag
Grine /
Grlnlibe-
rale /
Junge
Grlne

Detailberatung

Etrit Hasler

49.4

Konzerte, Musikvereine: Allgemeines

Urbane Lebendigkeit und Ausgehkultur im Spannungsfeld verschiedener Bediirfnisse
(Postulatsbericht KuGl)

(Vorlage des Stadtrats vom 30. Oktober 2012, Nr. 5137)

Ausstand: Daniel Weder

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

Das Postulat , Hat St.Gallen ausgeKUGLt?* wird als erledigt abgeschrieben.

Antrége / Abstimmungen

Voten

Barbara Frei-Grimm (GPK-Préasidentin), Martin Wirmli, Cécile Federer, Jennifer Deuel-
Zumstein, Pascal Kibli, Karin Winter-Dubs, Barbara Frei-Grimm (GPK-Prasidentin), Etrit
Hasler, Jennifer Deuel-Zumstein, Nino Cozzio (Direktor Soziales und Sicherheit),
Thomas Scheitlin (Stadtprasident)

SR | GPK SP/JUSO/PFG | Griine/glp/JungeGr | CVP/EVP | FDP | SVP
+ + + + + +

49.5




Stadtparlament: Postulate

Postulat Marie-Theres Thomann-Seiz: Eltern und Schule gemeinsam; Frage der Erheb-
licherklarung

(Vorlage des Stadtrats vom 16. Oktober 2012, Nr. 5106)

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

Das Postulat ,, Eltern und Schule gemeinsam“ wird erheblich erkléart.

Begriindung des Postulats (Art. 69 Geschéaftsreglement Stadtparlament):

M arie-Theres Thomann-Seiz
Voten

Vica Mitrovic, Karin Winter-Dubs, Jennifer Deuel-Zumstein, Vica Mitrovic, Marie-Theres
Thomann, Robert Furrer, Barbara Eberhard (Direktorin Schule und Sport)

SR | SPIJUSO/PFG | Grune/glp/JungeGr | CVP/EVP | FDP | SVP
ne e e ne e

49.6

Stadtparlament: Interpellationen

Interpellation Daniel Stauffacher und Thomas Meyer: Stadtautobahn-Sanierung; Das
ASTRA plant auf vollen Touren — Wie agiert / reagiert die Stadt?; schriftlich

(Vorlage des Stadtrats vom 27. September 2012, Nr. 3035)

Erklarung der Interpellanten

grésstenteils befriedigt

Antrége / Abstimmungen

Diskussion beantragt und beschlossen

Voten

Thomas Meyer (Interpellant)

49.7




Stadtparlament: Motionen

Motion Thomas Schwager, Stefan Rosenblum: Velos auf die (Bus-)Spur bringen; Fur
attraktive, schnelle und sichere kombinierte Bus- und Velospuren; Umwandlung in ein
Postulat mit abgeédndertem Wortlaut und Erheblicherkléarung

(Vorlage des Stadtrats vom 23. Oktober 2012, Nr. 5125)

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

Die Motion ,, Velos auf die (Bus-)-Spur bringen, fur attraktive, schnelle und sichere kombinier-
te Bus- und Velospuren“ wird in ein Postulat umgewandelt und mit folgendem geénder-
ten Wortlaut erheblich erklart:

Der Staatrat wird beaurtragt, zu priren und Bereht zu erstarten, ob Busspuren 1y aden Velo-
verkeir agemen oaer in bestimmien Abschnitten gecrinet weraen konnen. Dazy /st alerr-
rals em versteter Versuch aurchzurdhen. Fir die Busspur benmm Aanionsspiial staaliaus-
wa&ys /st neben aer fregabe 1ir ale Velos als Alternalive auch eme Verschiebung aer Bus-
SO RIchiung Strassenmiite 1ur eme erganzenae Velospur am Strasserntana abzukiarern.

Antrége / Abstimmungen

Begriindung der Motion (Art. 69 Geschéftsreglement Stadtparlament)

Stefan Rosenblum
Voten

Rahel Gerlach

SR | SP/JUSO/PFG | Griine/glp/JungeGr | CVP/EVP | FDP | SVP
e e

49.8

Stadtparlament: Postulate

Postulat Vica Mitrovic, Marie-Theres Thomann-Seiz: Grauzone in der Kinderbetreu-
ung; Frage der Erheblicherklarung

(Vorlage des Stadtrats vom 23. Oktober 2012, Nr. 5126)

Beschluss des Stadtparlaments (Gesamtabstimmung)

Das Postulat ,, Grauzone in der Kinderbetreuung“ wird erheblich erkléart.

Begrindung der Motion (Art. 69 Geschéftsreglement Stadtparlament)

Marie-Theres Thomann-Seiz (M otionéarin)

Voten
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Vica Mitrovic, Jennifer Deuel-Zumstein, Nino Cozzio (Direktor Soziales und Sicherheit)

SR | SP/JUSO/PFG | Griine/gip/JungeGr | CVP/EVP | FDP | SVP
e e e

49.9

Stadtparlament: Interpellationen

Interpellation Gallus Hufenus und weitere betreffend ,,Denkmalpflege: Quo Vadis?‘;
schriftlich

(Vorlage des Stadtrats vom 30. Oktober 2012, Nr. 5139)

Erklarung der Interpellanten

nicht befriedigt

Antrége / Abstimmungen

Diskussion beantragt und beschlossen

Voten

Gallus Hufenus (Interpellant), Cécile Federer, Michael Keller, Thomas Brunner, Maria
Huber-Kobler, Elisabeth Beéry (Direktorin Bau und Planung)

49.10

Stadtparlament: Interpellationen

Interpellation Susanne Gmiinder Braun: Pflegende Angehérige als Spitex-Ange-
stellte?; schriftlich

(Vorlage des Stadtrats vom 30. Oktober 2012, Nr. 5138)

Erklarung der Interpellanten

mehrheitlich befriedigt

Antrége / Abstimmungen

Diskussion beantragt und beschlossen
Voten
Susanne Gmiunder Braun (Interpellantin), Lisa Etter-Steinlin, Maria Huber-Kobler, Bar-

bara Frei-Grimm, Nino Cozzio (Direktor Soziales und Sicherheit)

49.11
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Neue Parlamentarische Vorstosse

49.12

Anhéngige Geschifte

Genehmigung des Richtplanes der Stadt St.Gallen Spezialkommission DBP/Beéry
(verschickt am 11.01.2012, SRB 4016 vom 10.01.2012)

Nachtrag | zur Bauordnung vom 29. August 2000 / 15. November 2005: Baubew illigungs-
kommission und Sachverstandigenrat fir St&dtebau und Architektur (verschickt am
24. Mai 2012, SRB 4529 vom 8. Mai 2012; vom Stadtparlament zurlickgewiesen am
28. August 2012

Interpellation Pascal Kubli, Sylvia Huber: Situation der stadtischen Kindergarten?
(15. Januar 2013)

Interpellation Doris Koniger, Robert Furrer, Thomas Brunner: Auch Verkehrsknoten sind
6ffentliche Raume (15. Januar 2013)

Schluss der Sitzung: 21.50 Uhr Die Préasidentin:

Franziska Wenk

Der Vizeprésident:
Marcel Rotach

Die Stimmenzahler/in:
Daniel Locher

Beatrice Truniger Blaser
Martin Warmli

Der Sekretar:
Manfred Linke

49.13

Rechtskraft von Ratsbeschliissen




	Verhandlungsgegenstände

